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Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö"nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Die Gmeinde Hagnau am 
Bodensee sucht eine/n 
  

staatlich anerkannte/n 
Erzieher/in  
(in Vollzeit)  

für unser Kinderhaus. 
  
Die Gemeinde Hagnau ist eine kinder- 
und familienfreundliche Gemeinde di-
rekt am Bodensee. Das Kinderhaus Hag-
nau bietet 65 Bildungsplätze für Kinder 
im Alter von 1 bis 10 Jahren (2 Krippen-
gruppen und 2 altersgemischte Grup-
pen sowie eine #exible Grundschulkin-
derbetreuung). Die pädagogische Arbeit 
basiert auf einem halbo$enen Konzept 
und wird von derzeit 9 pädagogischen 
Fachkräften umgesetzt. Zusätzlich be-
stehen enge Beziehungen zur im glei-
chen Gebäude untergebrachten Grund-
schule „Bildungshaus 3 bis 10 Jahre“. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Vollzeitstelle  (100%-Stellenanteil). Der 
Arbeitsschwer- punkt der Stelle liegt im 
Kleinkindbereich mit Kindern unter drei 
Jahren. Erfahrungen in diesem Bereich 
sind von Vorteil. 
  
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifver-
trag für den ö$entlichen Dienst (TVöD-
SuE) mit allen Vorteilen des ö$entlichen 
Dienstes. 
  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 
  
Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
  
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für Fragen zum Aufgabengebiet steht 
Ihnen die Leiterin des Kinderhauses Frau 
Tanja Lorenz unter Telefon 07532/4300-
23 und zu personalrechtlichen Fragen 
Herr Timo Waizmann unter 07532/4300-
10 gerne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos 'nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 

Die Gemeinde Hagnau am 
Bodensee sucht eine 
  

Reinigungskraft (m/w)  
(in Teilzeit 60%)  

für unser Serviceteam. 
  
Die Gemeinde Hagnau ist mit über 
270.000 Übernachtungen und über 300 
Veranstaltungen im Jahr ein wichtiger 
Tourismusort am Bodensee. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Teilzeitstelle  (60%-Stellenanteil – 23,4 
Wochenarbeitsstunden). Zum Aufga-
benschwerpunkt gehören unter ande-
rem die Betreuung und Reinigung der 
Mehrzweckhalle dem Gwandhaus und 
den Räumen des historischen Rathauses. 
Ebenso die Mithilfe bei der Vorbereitung 
von Veranstaltungen und Tagungen. 
  
Zuverlässigkeit und die Bereitschaft auch 
außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu 
arbeiten – bzw. Bereitschaftsdienste an-
zunehmen – setzen wir voraus. Für diese 
Aufgabe ist ein Führerschein in Klasse B 
erforderlich. 
  
Die Vergütung erfolgt nach dem Ta-
rifvertrag für den ö$entlichen Dienst 
(TVöD) mit allen Vorteilen des ö$entli-
chen Dienstes. 
  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 
  
Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
  
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Timo 
Waizmann unter Tel. 07532/4300-10 ger-
ne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos 'nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 
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Schutt abladen verboten 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass das Ab-
laden von Gartenabfällen, Schutt und sons-
tigen Abfällen auf der gemeindeeigenen 
Schutte verboten ist. 
Auf folgenden Entsorgungszentren ist die 
Abgabe möglich: 
Friedrichshafen-Weiherberg (bei Raderach), 
Tettnang-Sputenwinkel (Tettnang-Bürger-
moos) und Überlingen-Füllenwaid. 
Ö$nungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 bis 
11:45 Uhr und 13:00 bis 16:45 Uhr und am 
Samstag 8:00 bis 12:45 Uhr. 
Weitere Infos auch im Internet unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de. 
 
Bürgermeisteramt 
 
 

Ö"entliche  
Gemeinderatssitzung 
Am Dienstag, 24.01.2017, 19.00 Uhr, 'n-
det im Bürger- und Gästehaus (Rathaus) in 
Hagnau am Bodensee (Julius-Bissier-Saal, 1. 
OG) eine ö$entliche Gemeinderatssitzung 
statt mit folgender  

Tagesordnung 
 
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 
 
TOP 2 
Bekanntgabe von nichtö"entlichen Be-
schlüssen des Gemeinderates 
 
TOP 3 
Änderung der Benutzungs- und Entgelt-
ordnung von Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) und Gwandhaus 
 
TOP 4 
Annahme von Spenden und Zuwendun-
gen 
 
TOP 5 
Bauanträge / Bauvoranfragen 
 
5.1  Bauantrag zum Abbruch und Neubau 

einer Doppelgarage auf dem Grund-
stück, FlStNr. 22/11, Im Horn 10 

 
5.2  Bauantrag zum Neubau eines land-

wirtschaftlichen Nebengebäudes 
mit Erntehelferwohnung auf dem 
Grundstück, FlStNr. 1122/4, Am Son-
nenbühl 70 

 
5.3  Bauantrag zum Umbau und Erwei-

terung des bestehenden Vereins-
heimes auf dem Grundstück, FlStNr. 
1164/8, Am Sportplatz 1 

 
5.4  Bauantrag zum Neubau eines Wohn-

hauses mit 3 Wohneinheiten und 
Garagen auf dem Grundstück, FlSt-
Nr. 22/12, Im Horn 12 

 
5.5  Bauantrag zum Umbau und Erweite-

rung des bestehenden Wohnhauses 
auf dem Grundstück, FlStNr. 681, im 
Neuhauserweg 7 

5.6  Bauvoranfrage zum Anbau eines 
Treppenhauses und Teilunterkelle-
rung des Hausvorbereiches auf dem 
Grundstück, FlStNr. 105 in der See-
straße 1 

 
TOP 6 
Verschiedenes (Bekanntgaben, Anträge, 
Wünsche, Bürgerfragen) 

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen. 
 
Hagnau am Bodensee, den 16.01.2017
 
HF[��7PMLFS�'SFEF 
Bürgermeister 
 
 

Mülltermine 
Freitag, 20.01.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo$- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Donnerstag, 26.01.2017
Gelber Sack 
 
Freitag, 27.01.2017 
Restmüll 
 
Dienstag, 31.01.2017 
Papier 

Samstag, 03.02.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo$- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Freitag, 10.02.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
 

Veranstaltungen
Freitag, 20.01.2017 
20:00 Uhr Mexican Ball 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Fanfarenzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 

Samstag, 21.01.2017 
18:00 Uhr Kulinarik und Kunst / Frédéric 
Chopin „Ein Wanderer zwischen den Welten“ 
Der künstlerische Leiter Georg Mais stellt an 
diesem Abend den Komponisten Frédéric 
Chopin vor. Dazu gibt es ein kalt-warmes 
Bu$et. Begleiten wird der Pianist Sergei 
Markin. 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Theatersaal Augustinum 
Meersburg / 47 € pro Person inklusive eines 
kalt -warmen Bu$et 

Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43; E-Mail: tourist-info@hagnau.de und je 
nach Verfügbarkeit an der Abendkasse 
 
 

 Baby-Te" in Hagnau 
v%BT�,JOE�NVTT�OJDIU�FSTU�.FOTDI�XFSEFO
�FT�
JTU�TDIPO�FJOFS�i 
+BOVT[�,PSD[BL 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den SchulferienNebenraum der 
ev. Kirche in der Neugartenstraße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  

 

Information, Beratung und Auskunft 
über 
t� Renten
t� Medizinische Rehabilitation
t� Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-

ben
t� Kranken- und P#egeversicherung der 

Rentner
t� Versicherungsfragen

Datum: 15.02.2017 
Uhrzeit:  08.40 – 12.40
  13.40 – 15.40 
Ort:  Rathaus Markdorf 

Terminvereinbarungen empfohlen unter Tel. 
0751/8808-242. 
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsunterla-
gen mit. 
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Der Kreisseniorenrat 
informiert: 

„Ich wünsche keine lebensverlängernden 
Maßnahmen“ 
Diese Formulierung allein reicht in der Pa-
tientenverfügung nach einem Urteil des 
Bundesgerichtshofes nicht aus. Es muss 
hinreichend konkret beschrieben sein, in 
welcher Situation welche lebensverlängern-
den Maßnahmen nicht gewünscht werden, 
ansonsten kann die Patientenverfügung 
unwirksam sein. Wer eine ältere Patienten-
verfügung hat, sollte unbedingt prüfen, ob 
sie noch den aktuellen rechtlichen Anforde-
rungen entspricht. 

Aktuelle Vollmachtsformulare und Text-
bausteine zur Erstellung einer Patien-
tenverfügung des Bundesministeriumfür 
Justiz 'nden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes und des 
Kreisseniorenrates: 
www.bodenseekreis.de 
www.kreisseniorenrat-bsk.de 

Bei der Betreuungsbehörde beim Landrat-
samt kann man sich über Vollmachten und 
Patientenverfügungen kostenfreibera-
ten lassen: 
Kontaktadresse: Constanze Maag, 
Tel.: 07541-204-5287, 
E-Mail: constanze.maag@bodenseekreis.de 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung 'nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 
  

Redaktionsschluss für das 
Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 

Freitag, 12.30 Uhr, 

beim Bürgermeisteramt einzureichen. 

Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

 

Ab sofort 'ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im Eu-
lenstüble statt. 
Eingeladen ist jeder der kommen möchte 
um in geselliger Runde ein Feierabend Bier 
zu trinken. 

%FS�&MGFSSBU 

DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
'ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
Willkommen sind alle motivierte Senioren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, Tel.: 
07532/470 59 
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Terminplan Hagnauer Fasnet 2017 
 
Samstag, 14. Januar Umzug in Weißenau 16.30 Uhr 
  Abfahrt mit dem Bus 14.30 Uhr 
 
Freitag, 20. Januar MEXICAN BALL 20 Uhr 
Sonntag, 22. Januar Narrensprung in Langenargen 13.30 Uhr 
  Abfahrt mit dem Bus 12.00 Uhr 
 
Mittwoch, 1. Februar Anzeigeschluß Narrenblättle 
Samstag, 4. Februar Narrenbaumstellen Kippenhausen 
 
Freitag, 10. Februar Lampionumzug 17.30 Uhr 
Samstag, 11. Februar Narrenblättleverkauf (ganztägig) 
Samstag, 11. Februar Hausball im HD Cafe 19.59 Uhr 
 
Freitag, 17. Februar Närrisches Ka$eekränzle im „Löwen“ ab 15.01 Uhr 
Freitag, 17. Februar Hausparty „Winzerhof Saupp“ ab 19.30 Uhr 
Samstag, 18. Februar Umzug in Fischbach 14.00 Uhr 
Samstag, 18. Februar Musikerball Motto „Oper, Musical & Co “ ab 19.30 Uhr im Gwandhaus 
 
Sonntag, 19. Februar Narrenbaumstellen in Meersburg 13.30 Uhr 
 
Dienstag, 21. Februar „Aufbau/ Vorbereitungen“ Gwandhaus ab 16 Uhr 
  Generalprobe Eulenspiele ab 18 Uhr 
 
Donnerstag,  23. Februar Schmotzige Dunschtig 
  5.00 Uhr Wecken mit Katzenmusik 
  8.30 Uhr Tre$en zur Rathausstürmung im Renstall 
  13.45 Uhr Umzug zum Narrenbaumstellen 
 
Freitag, 24. Februar Bromige Frittig 
  10 Uhr Hallendeko 
  19 Uhr  Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschließend gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Samstag, 25. Februar Fasnetsamschtig 
  18 Uhr  Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschl. gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Montag, 27. Februar Rosenmontag 
  14 Uhr  Kinderball im Gwandhaus 
 
Dienstag, 28. Februar Fasnetsdienstag 
  11 Uhr  Fastnachtsmarkt am Löwenplatz 
  14 Uhr  Preisschnellen für Jedermann (Frau) 
  16 Uhr  Narrenbaumfällen 
 
Mittwoch, 29. Februar Aschermittwoch 
  Schneckenessen im Gasthaus Lö 
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Einladung zur ö"entlichen 
Gemeinderatssitzung  
am 23. Januar 2017 
Am Montag, 23.01.2017, 'ndet um 19:00 
Uhr im Ratssaal des Gemeindehauses eine 
ö$entliche Gemeinderatssitzung mit vor-
hergehender Blutspenderehrung statt. 

Die Gemeinderatssitzung hat folgende Ta-
gesordnung: 
1.  Bekanntgaben des Bürgermeisters 
2. Fragestunde für Einwohner 
3.  Bauangelegenheiten: Antrag auf Bauge-

nehmigung zur Erweiterung der Stell-
platz#äche für Wohnmobile (Camping-
platz), Flst. Nr. 490, Riedetsweiler Straße 
5 – Beratung und Beschluss 

4.  Straßen / Gehwegsanierungen: Ver-
gabe von Ingenieurleistungen für die 
Straßensanierungen Bereich Rosenhof, 
Roggelestraße und Beleuchtung Geh-
weg Ortsdurchfahrt B33 – Beratung und 
Beschluss 

5.  Bildung von Haushaltsresten zum 
31.12.2016 – Beratung und Beschluss 

6.  Haushalt 2017 – Beratung 

t� Anerkennung der Niederschrift vom 
28.11.2016 

t� Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat, Verschiedenes 

Die Einwohnerschaft ist zur Sitzung und zur 
Blutspenderehrung herzlich eingeladen. 
 
Daniel Heß 
-Bürgermeister- 
 
 

Ehrung der Blutspender am 
Montag, 23. Januar 2017 
Am kommenden Montag, den 23. Januar 
2017 wird um 19.00 Uhr im Ratssaal, vor der 
Gemeinderatssitzung, Bürgermeister Heß ge-
meinsam mit dem DRK die Ehrung der Blut-
spender der letzten Jahre vornehmen. Alle 
betro$enen Blutspender erhalten eine per-
sönliche Einladung. Auch die Einwohnerschaft 
ist zu dieser Ehrung herzlich eingeladen. 
 
 

Der Kreis- 
seniorenrat 
informiert: 

„Ich wünsche keine lebensverlängernden 
Maßnahmen“ 
Diese Formulierung allein reicht in der Pa-
tientenverfügung nach einem Urteil des 
Bundesgerichtshofes nicht aus. Es muss 
hinreichend konkret beschrieben sein, in 
welcher Situation welche lebensverlängern-
den Maßnahmen nicht gewünscht werden, 
ansonsten kann die Patientenverfügung 
unwirksam sein. Wer eine ältere Patienten-
verfügung hat, sollte unbedingt prüfen, ob 
sie noch den aktuellen rechtlichen Anforde-
rungen entspricht. 

Aktuelle Vollmachtsformulare und Text-
bausteine zur Erstellung einer Patien-
tenverfügung des Bundesministerium 
für Justiz 'nden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes und des 
Kreisseniorenrates: 
www.bodenseekreis.de 
www.kreisseniorenrat-bsk.de 

Bei der Betreuungsbehörde beim Landrat-
samt kann man sich über Vollmachten und 

Patientenverfügungen kostenfrei bera-
ten lassen: 
Kontaktadresse: Constanze Maag, 
Tel.: 07541-204-5287, 
E-Mail: constanze.maag@bodenseekreis.de 
 
 

Am Freitag, den 20. Januar 2017, tri$t sich 
die Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zum 
Thema „Löschangri$ und Gruppenspiel“. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischauen. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
'ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
 
 

Mülltermine 
Montag, den 23. Januar
Abfuhr Biomüll 
 
Donnerstag, den 26. Januar
Abfuhr gelbe Säcke 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö"nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö"nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
  
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist:  Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig über www.primo-einfach-online.de oder bachmann@gemeinde-stetten.de 
einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche leider nicht mehr berücksichtigt werden. 



19

Donnerstag, den 19. Januar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Stetten

19

Aktion Dreikönigssingen 2017 
in Stetten 

20 * C+M+B+17 – Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses Haus. 
mit diesem Segensgruß waren in der ersten 
Januar-Woche die Sternsinger in Stetten von 
Haus zu Haus unterwegs. Sie sammelten 
dabei 1402 Euro Spenden für das Sternsin-
ger-Kinderhilfswerk. Die diesjährige Aktion 
stand unter dem Leitwort „Segen bringen, 
Segen sein. Gemeinsam für Gottes Schöp-
fung – in Kenia und weltweit!“ 

Der Spendenerlös wird dazu beitragen, die 
aktuell rund 1500 weltweiten Projekte des 
Sternsinger-Kinderhilfswerkes fortzuführen. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Spende-
rinnen und Spendern! 
 
Ein herzliches Dankeschön sei auch allen 
Helfern gesagt: Regina Schlecker für das 
Aussenden und Umsorgen der Sternsinger, 
Familie Holitsch-Dietrich vom Gasthof Reb-
stock für das Bewirten der Sternsinger, allen 
Eltern und ganz besonders den elf Sternsin-
gern, die tapfer auch bei kaltem Wetter von 
Haus zu Haus gezogen sind: Angelo, Chris-

tina, Emelie, David, Julian, Lilly, Lotta, Lucy, 
Niklas, Paulina und Robin. 

Andreas Hamm-Ströbele 
 
 
 

Narrengemeinschaft Hasle - Maale
informiert... 
Beim ersten Umzug sind wir am vergan-
genen Sonntag in Dillingen bei reichlich 
Schnee mitgesprungen. 
Die Bauern sind zahlenmäßig von den Wald-
geistern nur ganz knapp geschlagen wor-
den. 
Wie wird es wohl beim nächsten Umzug 
aussehen? Ho$entlich sind es in Summe 
mehr Hästräger. 
 
Am Samstag, den 21. Januar:
gehts zum Tag-in-Nacht-Umzug nach Öp'ngen.
Abfahrt mit dem Bus ist um 13:30 Uhr in der 
Ortsmitte. 
Wir haben die Startnummer 28 von 79. 
 
Samstag, den 28. Januar:
Fähnelen aufhängen
Tre$punkt ist um 10:00 Uhr an der Zunftstube. 
Sonntag, den 29. Januar:
Umzug in Neukirch.
Abfahrt mit dem Bus um 12:00 Uhr in der 
Ortsmitte. 
Startnummer 52 von 89.

Anmeldungen zu den Busfahrten spätes-
tens eine Woche davor beim jeweiligen 
Gruppenleiter.

Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Bibelgesprächskreis: 
Donnerstag, den 19. Januar um 20.00 Uhr 
bei Silvia Engel 
Jungschar:
Freitag, den 20.Januar um 18.00-20.00 Uhr 
für alle Jungen und Mädchen im Alter von 
9-13 Jahren im Jugendraum des Rathauses 
MoveUP:
Sonntag, den 22. Januar von 17.00-19.00 
Uhr für alle Junge Erwachsenen von 18-25 
Jahren 
Jugendkreis:
Dienstag, den 24. Januar um 19.30 -21.15 
Uhr für alle Jugendlichen im Alter von 14-17 
Jahren im Jugendraum 

Jugendwochenende 
Herzliche Einladung an alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren zu einem Jugendwochenende 
vom 3.-5. Februar im Freizeitheim Hirzwald 
bei St. Georgen. 

Die Jugendlichen haben darum gebeten, 
doch wieder einmal ein Jugendwochenen-
de anzubieten. Sie lieben es einfach, mit-
einander unterwegs zu sein, Zeit zu haben 
zum Lachen, Reden, Singen, Kochen, Sport 
machen, Gottes Wort lesen und gemeinsam 
darin das Leben zu entdecken, Glauben zu 
vertiefen und zu staunen, dass sein Wort, 
das Wort der Liebe, allen Menschen glei-
chermaßen gilt. Wer gerne mit dabei sein 
möchte, kann sich bei Silvia Engel melden. 
Alle Jugendlichen, unabhängig der Konfes-
sion sind eingeladen. Gerne auch Freunde 
mitbringen. 

Ihr Primo-Mitteilungsblatt – informativ & unterhaltsam

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 | www.primo-stockach.de

Regelmäßig direkt ins Haus

 Die wichtigsten Termine

und Veranstaltungstipps

Online-Ausgaben zum Blättern
auf www.primo-stockach.de

Lokal und seriös

Lesespaß fürjedermann!
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Ö"nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 
 

Einladung zur ö"entlichen 
Gemeinderatssitzung am 24. 
Januar 2017 
 
Am Dienstag, 24. Januar 2017, führt der Ge-
meinderat ab 19.00 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine ö$entliche Gemeinderatssit-
zung durch. 
 
Tagesordnung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtö$ent-
licher Beratung

2. Bürgerfragestunde
3. Kinderhaus Daisendorf – Einrichtung 

einer weiteren Kleinkindgruppe, Um-
bau Kinderhaus sowie Sanierung Pro-
belokal Musikverein – Beschluss

4. Annahme oder Vermittlung durch die 
Gemeinde von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen / 
Sponsoringleistungen 2016 - Annah-
mebeschluss

5. Sanierung Freizeitanlage – Auftrags-
vergabe Sanierung Bolzplatz und Zau-
nanlage

6. Festlegung eines Termins für eine Ein-
wohnerversammlung

7. Bürgermeisterwahl 2017 – Festlegung 
der Termine

8. Stellungnahme zu Baugesuchen
8.1 Bauvorhaben Abbruch des bestehen-

den Garagengebäudes und Neubau 
eines Wohnhauses mit 3 Wohnungen 
und Garagen, Waldweg, Flst. Nr. 4 – Be-
schluss

8.2 Bauantrag: Errichtung eines Carports, 
Überschreitung festgesetzte Baugren-
zen, Alpenblick 9, Flst. Nr. 60/7 – Be-
schluss

8.3 Bauantrag: Abbruch Bestand, Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Schwimm-
halle und Tiefgarage, Am Wohrenberg 
15, Flst. Nr. 211/15

9. Bürgerfragen zur Tagesordnung
10. Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat

Die Bürgerschaft ist zur ö$entlichen Ge-
meinderatssitzung herzlich eingeladen. 
 
Frank Lemke 
Bürgermeister 

 

Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Partei-
en, Wählergruppen u. a. bei 
Wahlen und Abstimmungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) in der seit 1. November 2015 gehal-
tenen Fassung darf die Meldebehörde Par-
teien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene in den sechs 

der Wahl oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten so genannte Gruppenauskünfte 
aus dem Melderegister erteilen. Die Aus-
wahl ist an das Lebensalter der betro$enen 
Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft 
umfasst den Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad und derzeitige Anschriften so-
wie, sofern die Person verstorben ist, diese 
Tatsache. 
 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten 
dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die 
Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei 
einer Wahl oder Abstimmung verwenden 
und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder 
zu vernichten. 
 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, 
der Datenübermittlung zu widerspre-
chen. Der Widerspruch kann bei der Ge-
meinde Daisendorf, Ortsstraße 22, 88718 
Daisendorf eingelegt werden. Bei einem 
Widerspruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an eine 
ö"entlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaft, an Adress-
buchverlage und aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen 
an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk und gegen die 
Datenübermittlung an das 
Staatsministerium 
1. Datenübermittlung an eine ö"entlich-
rechtliche Religionsgesellschaft 
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 
Bundesmeldegesetz (BMG), § 6 des baden-
württembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Mel-
deverordnung aufgeführten Daten der 
Mitglieder einer ö$entlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft an die betre$enden Reli-
gionsgesellschaften. 
 
Die Datenübermittlung umfasst auch die 
Familienangehörigen (Ehegatten, minder-
jährige Kinder und die Eltern von minder-
jährigen Kindern), die nicht derselben oder 
keiner ö$entlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft angehören. Die Datenübermitt-
lung umfasst z.B. Angaben zu Vor- und Fami-
liennamen, frühere Namen, Geburtsdatum 
und Geburtsort, Geschlecht oder derzeiti-
gen Anschriften. 
 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 
Absatz 3 Satz 2 BMG das Recht, der Daten-
übermittlung zu widersprechen, Der Wider-

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p#icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha"te Mitwirkungs-
p;icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 
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spruch gegen die Datenübermittlung ver-
hindert nicht die Übermittlung von Daten, 
die für Zwecke des Steuererhebungsrechts 
benötigt werden. Diese Zweckbindung wird 
der ö$entlich-rechtlichen Gesellschaft als 
Datenempfänger bei der Übermittlung mit-
geteilt. 
 
2. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Adressbuchverlage 
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 
3 BMG Adressbuchverlagen zu allen Ein-
wohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, Auskunft erteilen über den Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad und derzeiti-
gen Anschriften. 
 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgabe von Adressbüchern (Adressen-
verzeichnisse in Buchform) verwendet wer-
den. 
 
3. Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten aus Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk und gegen die Daten-
übermittlung an das Staatsministerium 
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 
BMG Auskunft erteilen über Familiennamen, 
Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Da-
tum und Art des Jubiläums. 

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, je-
der fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum. 
 
Die Meldebehörde übermittelt darüber hin-
aus gemäß § 12 der Meldeverordnung dem 
Staatsministerium zu Ehrung von Alters- 
und Ehejubiläen durch den Ministerpräsi-
denten Daten der Jubilarinnen und Jubilare 
aus dem Melderegister. Davon umfasst sind 
z. B. der Familienname, Vornamen, Doktor-
grad, Geschlecht, die Anschrift sowie das 
Datum und die Art des Jubiläums. 
 
 
Die betro"enen Personen, deren Daten 
übermittelt werden, haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerruf kann bei der Gemeinde Dai-
sendorf, Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 

 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 
9:30 bis 11:00 Uhr tre$en sich Eltern mit 
Babys und Kleinkindern im Besprechungs-
zimmer des Daisendorfer Rathauses. Im Mit-
telpunkt steht der gegenseitige Austausch 
über Fragen des (neuen) Alltags mit einem 
Kind. Bettina Schmitt-Stolba, sozialpädago-
gische Fachkraft des Kreisjugendamtes, ver-
sucht gemeinsam mit den Eltern Antworten 
zu 'nden und Ideen zur Ausgestaltung des 
Familienalltags zu entwickeln. Hierbei geht 
es vor allem um Grenzen und Freiheiten in 
der Erziehung, Meilensteine in der Entwick-
lung und das tägliche Miteinander. Das An-
gebot des Familientre$s Meersburg in Dai-
sendorf ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Informationen auch bei 
Bettina Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 
oder E-Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung 'nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Betreuungsgruppen für  
Menschen mit Demenz –  
Leitung gesucht 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
engagiert sich seit Jahren in der Beratung 
und Begleitung von Menschen mit Demenz 
und deren Angehörigen. Wir bieten schon 
seit mehreren Jahren im westlichen Boden-
seekreis ambulante Betreuungsgruppen für 
Menschen mit einer Demenzerkrankung an. 
Die Gruppen tre$en sich an zwei Tagen die 
Woche, Dienstag und Donnerstagnachmit-
tag von 14.00 – 17.00 Uhr im Rotkreuzzen-
trum in Uhldingen-Mühlhofen, Hallendorfer 
Str. 8. Für diese Gruppen suchen wir ab so-
fort eine Fachkraft die in Zusammenarbeit 
mit ehrenamtlich Engagierten die Leitung 

einer Betreuungsgruppe übernimmt. Auf-
gaben sind die Vorbereitung, Leitung und 
Nachbereitung eines Gruppennachmittags 
und die Anleitung ehrenamtlicher Mitarbei-
terinnen. Voraussetzung ist eine mindestens 
dreijährige Ausbildung in der Gesundheits-/
Kranken-p#ege, Altenp#ege, Sozialarbeit, 
Heilpädagogik, Erfahrung in der Arbeit mit 
Menschen mit Demenz und Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit und Anleitung von Eh-
renamtlichen.
Wir bieten eine verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Aufgabe mit Gestal-
tungs-spielraum mit einem zeitlichen Um-
fang von ca. 15 Stunden im Monat, die über 
die Übungsleiterpauschale vergütet wird, 
und die Möglichkeit zur Fortbildung. 
Bei Interesse wenden Sie sich an: DRK Kreis-
verband Bodenseekreis e.V., Bruna Wernet, 
Beratung und Betreuung bei Demenz, Tele-
fon: 07541/504-126. 
 

 

Der Kreissenio-
renrat informiert: 

„Ich wünsche keine lebensverlängernden 
Maßnahmen“ 
Diese Formulierung allein reicht in der Pa-
tientenverfügung nach einem Urteil des 
Bundesgerichtshofes nicht aus. Es muss 
hinreichend konkret beschrieben sein, in 
welcher Situation welche lebensverlängern-
den Maßnahmen nicht gewünscht werden, 
ansonsten kann die Patientenverfügung 
unwirksam sein. Wer eine ältere Patienten-
verfügung hat, sollte unbedingt prüfen, ob 
sie noch den aktuellen rechtlichen Anforde-
rungen entspricht. 

Aktuelle Vollmachtsformulare und Text-
bausteine zur Erstellung einer Patien-
tenverfügung des Bundesministeriumfür 
Justiz 'nden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes und des 
Kreisseniorenrates: 
www.bodenseekreis.de 
www.kreisseniorenrat-bsk.de 

Bei der Betreuungsbehörde beim Landrat-
samt kann man sich über Vollmachten und 
Patientenverfügungen kostenfreibera-
ten lassen: 
Kontaktadresse: Constanze Maag, 
Tel.: 07541-204-5287, 
E-Mail: 
constanze.maag@bodenseekreis.de 
 

 

Ö"nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto$e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto$e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp#ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P#egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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Haussammlungen im Dorf 

 
Liebe Bürger und Bürgerinnen von Dai-
sendorf... 
 
In der Woche vom 14.01.2017 bis zum 
29.01.2017 'nden wieder die alljährlichen 
Haussammlungen für den Verein statt. 
In dieser Zeit, sind wieder Mitglieder vom 
Verein im Dorf unterwegs, und freuen sich 
über o$ene Türen und Geldspenden. Mit 
Ihren Spenden können wir dafür sorgen, 
das Veranstaltungen & Aktionen wie z.b das 
Preise Erklettern am Narrenbaumstellen 
oder das unser Kinderball weiterhin kosten-
los bleibt. 
 In Haushalten in denen Kinder zu Hause 
sind bekommen Sie als Dankeschön (Ge-
genleistung) dann eine kleine Entschädi-
gung von uns. 
Wir möchten uns für Ihre Unterstützung im 
Voraus schon herzlichst bedanken, 
und wünschen allen eine glückselige Fas-
netszeit 
 
Mit Narri-Narro 
Narrenverein Sumpfgeister .e.V. 

Saugatter g´schnorr  
Liebe Bürger von Daisendorf, liebe Mit-
glieder des Narrenvereins, 
liebe Freunde der Fasnet... 

Am Schmotzigen Dunschdig den 23.02.2017 
'ndet wieder nach dem Bürgermeister Ab-
setzten ab ca. 10:00 Uhr unser Saugatter 
g´schnorr im Rathaus statt. Hierzu möchten 
wir euch gerne Aufrufen selbst in die Bütt zu 
steigen und das ein oder andere Geschehen 
vom Dorf oder was einem so auf der Seele 

liegt vorzutragen und los zu werden. Falls 
ihr hierfür etwas beizutragen habt, würden 
wir uns sehr freuen wenn ihr euch mit uns in 
Verbindung setzt. Info bitte an : Marion Kaja, 
Tel: 494131 / 0160-6383567 oder Christine 
Fröhlich Tel: 0160-96415375 

Vielen Dank 
Geisterball

 
 
 

Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi$ Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen
t� im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage 

möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter
t� http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

 
  

Unsere Ö"nungszeiten: 
   April – 1. November Mo - Sa 9.30 – 18.00 Uhr 
      Sonn- u. Feiertage 10.30 – 18.00 Uhr 
    November – März  Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr

Umzugsfahrplan Auswärts 

Sonntag 22.01.2017 Umzug in Langenargen 
Umzugsbeginn: 13:30 Uhr 
Startnummer: 47 von 72 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:00 Uhr 

Sonntag 29.01.2019 Umzug in Deisendorf 
Umzugsbeginn: 13:30 Uhr 
Startnummer: 30 von 33 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:30 Uhr 

Samstag 05.02.2017 Narrensprung in Ulm 
Umzugsbeginn: 13:13 Uhr 
Startnummer: 63 von 157 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 10:00 Uhr 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
Freunde und Gönner, 
die Zimmermannsgilde lädt zur 
kommenden Hauptversammlung 
ein. Diese 'ndet am Freitag, den 
20.01.2017 um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Daisendorf statt. 

Unsere Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Gildeboss

2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Jugendwarts
4. Bericht des Kassiers
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Neuaufnahmen
9. Fasnet 2017
10. Wünsche und Anträge

Wir freuen uns auf eine gutbesuchte Haupt-
versammlung. 
 
 

 
 

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho"-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
  

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 21. bis 29. Januar 2017 
  
Samstag, 21.01.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
  
Sonntag, 22.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
  
Dienstag, 24.01.2017 18.30 Uhr Stetten 
 18.30 Uhr Immenstaad 
  
Mittwoch, 25.01.2017 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Oberuhldingen 
  
Donnerstag, 26.01.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
  
Freitag, 27.01.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
  
Samstag, 28.01.2017 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden (Gottes-Wort-feiern) 
  
Sonntag, 29.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 10.00 Uhr Seefelden (Kindergottesdienst) 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 18.00 Uhr Kippenhausen (Jugendgottesdienst) 
  
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
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Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau 
vom 21. Januar 2017  –  29. Januar 2017 
  
Samstag, 21.01. Heiliger Meinrad, heilige Agnes 
Meersburg 17.00 Uhr FOM – Konzert: Shabbach-Chor 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Fam. Friedrich Müller u. Angehörige; Fam. Stuhlmüller; Amparo Leippert) 
  
Sonntag, 22.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Fam. Hüttinger, Eugen u. Rosa Welte; Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. Paul u. Elise Geiger) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier nach der Meinung der Sebastiansbruderschaft anschl. Gebet 
 zum Hl. Sebastian 
 (Gedenken: Anton Stärk; Zitta u. Johann Arnold) 
 Ministrantenplan B 
  
Montag, 23.01. 3. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
  
Dienstag, 24.01. Heiliger Franz von Sales 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
  
Mittwoch, 25.01. Bekehrung des hl. Apostels Paulus - Fest 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Oberuhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Inge Brodmann) 
  
Donnerstag, 26.01. Heiliger Timotheus und heiliger Titus 
Oberuhldingen Kein Morgenlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
  
Freitag, 27.01. 3. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
Meersburg 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Heinz Bößl, Hugo Kurray mit Angehörigen der Familie; Klara u. Josef Cebulla, Peter Röhm, Ange- 
 hörige der Fam. Cebulla, Abrysch, Kurek u. Butzek) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Maria Waldvogel u. verstorbene Angehörige; Anna Feuchter u. verstorbene Angehörige) 
  
Samstag, 28.01. Heiliger Thomas v. Aquin 
Hagnau 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Walli u. Berthold Ainser; Hildegard Ehrlinspiel u. Helene Ainser) 
 Ministrantenplan A 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern „Thomas von Aquin“ 
  
Sonntag, 29.01. 4. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Seefelden 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Kippenhausen 18.00 Uhr Jugendgottesdienst 
  
Beichtgelegenheit in Seefelden  immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
  
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien =nden Sie unter:  
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten =nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage  www.kath-meersburg.de  
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
  
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö$nen wir unser Herz 
und strecken uns
30 Minuten aus um immer mehr in Gottes 
Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
  
 

Pfarrnachrichten Seefelden:  
  
Einladung zum Kinder-Gottesdienst für 
Klein und Groß 
am Sonntag, 29. Januar um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche Seefelden. 
Wir feiern am Sonntag, 29. Januar um 10 
Uhr zum Thema 
“Jesus und die Kinder“ 
In Vorfreude auf Ihr und Euer Kommen und 
Mitfeiern: 
das Vorbereitungsteam der Kindergottes-
dienste Seefelden 
  
 

Pfarrnachrichten Hagnau:  
  
Herzliche Einladung an alle Familien! 
Samstag, 28. Januar 2017, 16 Uhr 
Tre$punkt: 
Kapelle in Frenkenbach mit anschließender 
Wanderung zur Feuerstelle am Jägerhaus. 
Es besteht die Möglichkeit selbst mitge-
brachte Würstchen am o$enen Feuer zu 
Grillen. 
Bitte selbst Essen und Trinken mitbringen! 
Das GOD Morning for families – Team 
  
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Konzert FOM (Förderverein Orgel) 
Meersburg 
Am Samstag, 21. Januar 2017 um 17.00 
Uhr 'ndet ein Konzert des schabach Cho-
res statt. 
„GottesLob wäre Gesanges voll unser Mund“, 
Leitung Frau Anna Frank, Moderation Herrn 
Prof. Dr. Meinrad Walter. 
Der Eintritt ist frei. Der Förderverein Orgelre-
novierung Mariä Heimsuchung Meersburg 
freut sich über Spenden. 

Sternsingeraktion 2017  
Im Rahmen der Sternsinger Ak-
tion 2017 waren WPO����CJT���� +B-
OVBS� insgesamt über 100 Kinder 
und Jugendliche als Heilige Drei 

Könige gekleidet in den Orten unsere Seel-
sorgeeinheit unterwegs, brachten den Men-
schen den Segen mit ihrem Gesang und 
hinterließen an vielen Häusern ihr Segens-
zeichen „20*C+M+B+17“ und sammelten für 
Not leidende Kinder in aller Welt. Die Stern-
singeraktion ist die weltweit größte Hilfsak-
tion von Kindern für Kinder. Jährlich können 
mit den Mitteln aus dieser Aktion rund 1.800 
Projekte für notleidende Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuro-
pa unterstützt werden. 
Den Kindern und Jugendlichen und allen 
die in vielfältiger Weise dazu beigetragen 
haben das auch die Gemeinden unsere Seel-
sorgeeinheit Teil dieser Aktion sein konnte 
einen herzlichen Dank. 
Vielen Dank auch allen, die Ihre Türen für 
unsere Könige geö$net und mit Ihrer Groß-
zügigkeit dazu beigetragen haben das die 
Seelsorgeeinheit die Sternsinger Hilfsaktion 
unterstützen konnte. 
Leider ist das Gebiet unsere Seelsorgeein-
heit so groß das es uns nicht gelungen ist 
jedes Haus zu besuchen, deshalb liegen für 
Sie in unseren Kirchen gesegnete Schriftzü-
ge und Kreiden bereit damit möglichst jedes 
Haus den Segen für dieses Jahr bekommen 
kann. 

Ergebnisse der Kollekten-Sammlungen 
2016 
folgende Kollekten wurden weitergeleitet: 
Meersburg: 
Misereor (Fastenkollekte)  1.196,06 € 
Renovabis (P'ngsten)  311,11 € 
Caritas-Haussammlung  8.425,00 € 
Caritaskollekte  236,43 € 
Missio-Kollekte  442,45 € 
Diaspora-Kollekte  181,28 € 
Adveniat  3.394,55 € 
  
Seefelden: 
Misereor (Fastenkollekte)  245,68 € 
Renovabis (P'ngsten)  251,48 € 
Caritas-Haussammlung  3.895,00 € 
Caritaskollekte  93,62 € 
Missio-Kollekte  240,30 € 
Adveniat  1.099,28 € 
  
Hagnau: 
Misereor (Fastenkollekte)  2.410,28 € 
Renovabis (P'ngsten)  189,44 € 
Caritas-Haussammlung  1.470,00 € 

Caritaskollekte  148,19 € 
Missio-Kollkete  368,70 € 
Adveniat  3.378,71 € 
  
Die Kollekte in den Frauenmessen Meers-
burg  ergab im Jahr 2016 den Betrag von 
585,45 Euro, der an „Kinderhilfe Bethlehem“ 
weitergeleitet wurde. 
Allen Spendern ein herzliches Vergelts 
Gott. 
  
  
Abschied und Dank 
Liebe Menschen in der Seelsorgeeinheit 
Meersburg! 
Mit dem 17. Januar hat für mich die Zeit mei-
nes Mutterschutzes begonnen, an die ich 
nach der Geburt unseres Kindes gern eine 
Elternzeit – geplant zunächst für zwei Jahre 
– anschließen möchte. 
Somit ist es an der Zeit, mich von Ihnen aus 
dem aktiven Dienst in den Pfarreien der 
Seelsorgeeinheit zu verabschieden. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die sich auf 
mich eingelassen haben und von denen 
ich durch ihr Engagement, ihre Kreativität, 
Geduld, Fröhlichkeit und O$enheit pro'-
tiert habe. Danke auch für alle konstruktive 
Kritik, das gemeinsame Unterwegssein und 
jede Begegnung. 
Ich ho$e, dass meine Tätigkeit bei dem Ei-
nen oder der Anderen einen Beitrag leisten 
konnte, dem Evangelium tiefer auf die Spur 
zu kommen. 
Ihnen persönlich und den Gemeinden vor 
Ort wünsche ich ein gutes Weitergehen in 
den Spuren des Evangeliums, die erfahrbare 
Nähe Gottes und den Mut, neben alten und 
bewahrten Wegen auch Neues zu wagen. 
Seien Sie gut behütet und von IHM geseg-
net! 
Ihre Alexandra Gerner 

Zum Nachdenken: 
Gedenk immer an das Ende, und dass die 
verlorene Zeit nicht zurückkehret. 
 (Thomas von Kempen) 

Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider,  
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner 
 
 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat:  Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57   Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und 
Donnerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 

Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 

Statistik 2016 
 Meersburg Seefelden Hagnau 
Taufen 17 20 3
Erstkommunikanten 23 19 16
Trauungen 18 5 6
Verstorbene d. Pfarrgemeinde 32 27 5
Kirchenaustritte 29 27 4
Wiedereintritte 2 - -
Übertritt 1 - -
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Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
 Freitag, 20. Januar 2017 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 

Samstag, 21. Januar 2017 
14.00 Uhr Ökumenische Werkstatt zum Welt-
gebetstag 2017 „Philippinen“, im Evangeli-
schen Gemeindehaus in Immenstaad, Adler-
straße 22. Anmeldung über das Pfarrbüro. 
  
Sonntag, 22. Januar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Jörg Seyfried. 
11.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß in 
der Schlosskirche, mit dem Team. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried. 
  
Dienstag, 24. Januar 2017 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
  
Mittwoch, 25. Januar 2017 
16.00 Uhr Kon'rmandenunterricht im Mar-
tin-Luther-Haus 
  
Sonntag, 29. Januar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche Meersburg 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche in Hagnau, 
  
Dienstag, 31. Januar 2017 
19.30 Uhr Vortrag mit Pfarrer Jörg Seyfried 
im Martin-Luther-Haus 
Sommer 1517 – Deutschland vor der Re-
formation 
Das beginnende 16. Jahrhundert war geprägt 
durch viele Veränderungen. Christoph Colum-
bus hatte Amerika entdeckt, Wissenschaftler 
behaupteten, dass die Erde sich um die Sonne 
dreht und nicht umgekehrt, die Renaissance 
und der Humanismus verbreiteten neue Ide-
en und die Menschen strömten in die Kirchen 
um Sündenvergebung zu erlangen aus Angst 
vor dem Teufel und den Höllenqualen. In diese 
Zeit hinein tönen die Hammerschläge der re-
formatorischen Ideen als Luther am 31. Okto-
ber 1517 seine 95 Thesen an der Schlosskirche 
in Wittenberg aufhängt. 

Pfarrerin Anja Kunkel verlässt im Herbst 
die Kirchengemeinde 
Nach 11 Jahren wird Pfarrerin Anja Kun-
kel die Kirchengemeinde Meersburg ver-
lassen und zum 1. September 2017 nach 
Meßkirch wechseln. 
Zum gleichen Zeitpunkt wird ihr Ehe-
mann Pfarrer Uwe Reich-Kunkel, bisher 
tätig an der Schule Schloss Salem, in den 
Dienst der Landeskirche treten und Pfar-
rer in Stetten am kalten Markt werden. 
Somit wird das Pfarrehepaar zwei neben-
einanderliegende Kirchengemeinden be-
treuen. 
  

  
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
  

Der Wochenspruch lautet: 
„Es werden kommen von Osten und von 
Westen, von Norden und von Süden, die zu 
Tisch sitzen werden im Reich Gottes.“ 
	-VLBT���
��
 

Samstag, 21. Januar 2017 
14.00 Uhr Ökumenische Werkstatt zum 
Weltgebetstag 2017 „Philippinen“ im Evan-
gelischen Gemeindehaus in Immenstaad, 
Adlerstraße 22. Anmeldung über das Pfarr-
büro 
  
Sonntag, 22. Januar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried. 
  
Sonntag, 29. Januar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche in Hagnau 

Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 

Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Evangelische  
Chrischona - Gemeinde  
Linzgau - Bodensee 
Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 

Geheimnis des Erfolgs 
Auf die Bitte: „Verraten Sie mir das Geheim-
nis Ihres Erfolges?“ erwiderte einst General 
Booth, der Gründer der Heilsarmee: „Soweit 

ich weiß, habe ich Gott alles anheimgestellt, 
was ich bin und habe. Es gibt Männer, die 
mehr Verstand besitzen und bessere Mög-
lichkeiten haben als ich; aber von dem Tage 
an, als Gott mir die Vision schenkte, wie und 
was er in dem armen alten London alles wir-
ken könne, beschloss ich, Gott das alles hin-
zugeben, was an William Booth dran war“. 
Nicht was wir haben, sondern was wir hinge-
ben, entscheidet darüber, was aus unserem 
Leben entstehen kann.  
Paulus schreibt: „Ich ermutige euch, liebe 
Geschwister, aufgrund der Barmherzig-
keit, die Gott uns geschenkt hat, dass ihr 
euer Leben hingebt als Opfer, das leben-
dig, heilig und Gott wohlgefällig ist.  Das 
sei euer vernünftiger Gottesdienst!“ Rö-
merbrief 12,1 

---------- 
  
Donnerstag, den 19.Januar 
19:30 Uhr Gebetstre$: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
  
Freitag, den 20.Januar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
  
Sonntag, den 22.Januar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
  
Donnerstag, den 26.Januar 
19:30 Uhr Gebetstre$: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
  
Freitag, den 27.Januar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
  
Sonntag, den 29.Januar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 

Glaubensriesen-Seelenzwerge  
Am letzten Sonntag ist unsere Kampagne 
mit 39 Teilnehmern gestartet 
In 7 Gottesdiensten und 7 Abenden erfah-
ren wir, dass sich emotionale Gesundheit 
und kontemplative Spiritualität ergänzen 
und gegenseitig beein#ussen. Wenn beides 
in unserem Leben wächst, kann sich eine 
geistliche Veränderung in unserem Leben 
ereignen, die uns in der Tiefe unseres Her-
zens grundlegend verwandelt. Die Jahres-
losung 2017 zeigt es an: Letztlich kann nur 
Gott uns ein neues Herz schenken und 
einen neuen Geist in uns legen  (Hesekiel 
36,26). Doch diese heilende „Herztransplan-
tation“ geschieht nicht unter Narkose, son-
dern wir sind als ganze Person mit unserem 
Denken, Fühlen und Wollen beteiligt. Freut 
euch auf eine spannende Reise, die beginnt 
mit einem einfachen aber folgenreichen Ge-
bet von Augustinus: „Lass mich, Herr, mich 
selbst erkennen, auf dass ich dich erkenne.“  

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
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Körperschaft des ö"entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10,  
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller,  
Telefon (07553) 918 24 10  
Die Kirche im Internet:  
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
  
  
Donnerstag, 19. Januar 2017  
20.00 Uhr Gottesdienst 
  
Sonntag, 22. Januar 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
  
Donnerstag, 26. Januar 2017  
20.00 Uhr Gottesdienst 
  
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho$nung. 
  
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 

 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö"entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 

Sonntag, 22.01.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Auf die rettende Macht Jehovas vertrauen“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie  
Leittext: 1. Petrusbrief Kapitel 2 Vers 9.

t� Im Jahre 607 v. Chr. wurde das Volk 
Gottes als Strafe für ihre Abtrünnigkeit 
durch die Weltmacht Babylon ins Exil 
geführt. Welche Parallele gibt es dazu 
in der Zeit nach Christus? Wann konn-
ten sich echte Christen aus dieser sym-
bolischen Gefangenschaft befreien?

Mittwoch, 25.01.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jesaja Kapitel 38 bis 42 
Unter anderem im Programm:
t� Wie hebt das Bibelbuch Jesaja Kapitel 

40 Verse 25-31 die unermessliche Kraft 
Jehovas hervor und wie er seine Kraft 
einsetzt, um uns Energie zum Weiter-
machen zu geben?

t� Viele tausende unserer Glaubensbrü-
der sitzen weltweit wegen ihrer Über-
zeugung im Gefängnis. Was können 
wir für sie tun?

t� Welche Auswirkung hatte 1914 die welt-
weite Vorführung des epochalen Werkes 
„Photo-Drama der Schöpfung“, und wie 
wurde in dieser Zeit die biblische Wahr-
heit durch Rundfunksender verbreitet?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö$entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (877 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. auf der Startseite einen 
Bibelkurs online beantragen. 

Lektionspredigt, Sonntag, 22. Januar 
Thema: WAHRHEIT 
  
Das Himmelreich gleicht einem Sauerteig, 
den eine Frau nahm und unter drei Sche$el 

Mehl mengte, bis es ganz durchsäuert war.  
Matthäus 13:33 
Wisst ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig den 
ganzen Teig durchsäuert?  1. Korinther 5:6 
  
Unser Meister lehrte Geistigkeit durch Ver-
gleiche und Gleichnisse.- In ihrer geistigen 
Bedeutung sind Wissenschaft, Theologie 
und Medizin Mittel des göttlichen Gedan-
kens, die geistige Gesetze einschließen,... 
Das Gleichnis kann bedeuten, dass diese 
geistigen Gesetze, durch eine verdrehte, 
materielle Au$assung von Gesetz perver-
tiert, metaphysisch als drei Sche$el Mehl 
dargestellt werden - das heißt durch drei 
Arten sterblichen Denkens... die Formen, in 
denen sich materielle Bewegung gestaltet, 
ehrt man mit dem Namen Gesetz. Das dau-
ert so lange, bis der Sauerteig des GEISTES 
das gesamte sterbliche Denken verändert, 
wie Hefe die chemischen Eigenschaften des 
Mehls verändert.- Die Zeiten vergehen, aber 
dieser Sauerteig der WAHRHEIT ist immer 
am Werk.  
Mary Baker Eddy 
 
 

Freie evang. Gemeinde  
Markdorf
Herzliche Einladung: 

Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
  
Sonntag, 22.1.2017 Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
Predigt: Ulrich Wiedmann, Wilhelmsdorf 
  
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 25.1.2017 um 
19.30 Uhr 
 Info: 07544/8501 
  
Internet:  www.markdorf.feg.de 
 
 

Der Kreissenio-
renrat informiert: 

„Ich wünsche keine lebensverlängern-
den Maßnahmen“ 

Diese Formulierung allein reicht in der Pa-
tientenverfügung nach einem Urteil des 
Bundesgerichtshofes nicht aus. Es muss 
hinreichend konkret beschrieben sein, in 
welcher Situation welche lebensverlängern-
den Maßnahmen nicht gewünscht werden, 
ansonsten kann die Patientenverfügung 
unwirksam sein. Wer eine ältere Patienten-

verfügung hat, sollte unbedingt prüfen, ob 
sie noch den aktuellen rechtlichen Anforde-
rungen entspricht. 

Aktuelle Vollmachtsformulare und Text-
bausteine zur Erstellung einer Patien-
tenverfügung des Bundesministeriumfür 
Justiz 'nden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes und des Kreisseniorenrates: 
www.bodenseekreis.de 
www.kreisseniorenrat-bsk.de 
Bei der Betreuungsbehörde beim Landrat-
samt kann man sich über Vollmachten und 
Patientenverfügungen  kostenfreibera-
ten lassen: 
Kontaktadresse: Constanze Maag, Tel.: 
07541-204-5287, 
E-Mail: constanze.maag@bodenseekreis.de 

Fortbildungsangebote  
2017 für bürgerschaftlich  
Engagierte 
Zum Start des neuen Jahres hat das Netz-
werk Bürgerschaftliches Engagement 
Bodenseekreis gemeinsam mit seinen 
Bildungspartnern ein umfangreiches Fort-
bildungsprogramm für Ehrenamtliche auf 
die Beine gestellt. Es kann auf www.boden-
seekreis.de (Rubrik: Soziales & Gesundheit, 
Bürgerschaftliches Engagement, Fortbil-
dungsprogramm ...) runtergeladen werden. 

Auf zwei Angebote macht das Netzwerk 
aber besonders aufmerksam: 
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Gelingende Presse- und 
Ö"entlichkeitsarbeit 
Ö$entlichkeitsarbeit ist auch im Bereich 
des bürgerschaftlichen Engagements un-
verzichtbar. Die freie Journalistin Brigitte 
Geiselhart wird deshalb am Donnerstag, 26. 
Januar 2017 um 17:00 Uhr unter dem Titel 
„Gelingende Presse- und Ö$entlichkeitsar-
beit“ anhand von konkreten Fallbeispielen 
Hilfestellungen und Tipps für eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit der Presse geben. 

Bürgerschaftliches Engagement und die 
Sache mit dem Geld 
Am Montag, 30. Januar 2017 um 17:30 Uhr 
wird die Steuerfachangestellte Svenja Rich-
ter zum Thema „Bürgerschaftliches Enga-
gement und die Sache mit dem Geld“ die 
Zusammenhänge zwischen Geldzahlungen 
oder Sachzuwendungen an Ehrenamtliche 
und deren steuerliche Auswirkungen für die 
Engagierten erläutern. 
  
Beide Angebote sind kostenfrei und 'nden 
im Landratsamt Bodenseekreis statt. Anmel-
dung bei Corinne Haag von der Servicestelle 
für Bürgerschaftliches Engagement unter 
Tel. 07541 204-5605 oder E-Mail an corinne.
haag@bodenseekreis.de entgegen.  
 

 

Veranstaltungen des 
Landwirtschaftsamts 
für Milchviehhalter 
Das Landwirtschaftsamt des Bodenseekrei-
ses lädt alle Milchviehhalter zu zwei Vorträ-
gen ein: 
  
Vortrag zur gentechnikfreien Fütterung 
von Milchkühen 
Am Mittwoch, 18. Januar 2017 im Neukir-
cher Gasthof Krone (Kreuzweiherstraße 31) 
und Montag, 23. Januar 2017 in der Salemer 
Bauernstube Fidelius der Familie Schwehr 
(Schwedenstraße 2) hält Martin Hund von 
der Firma Deuka einen Vortrag zum Thema 
„Gentechnikfreie Fütterung in der prakti-
schen Umsetzung“. Hierzu beantwortet er 
Fragen wie: Was kostet gentechnikfreie Füt-
terung? Was ist zu beachten? Was für Aus-
wirkungen hat sie auf meine Kühe? 
  

Vortrag über Kälbergesundheit 
Gemeinsam mit den Tierärzten aus Salem 
und Markdorf lädt das Landratsamt am Don-
nerstag, 19. Januar 2017 zu einem Vortrag 
zum Thema „Kälbergesundheit als Schlüssel 
des Erfolges der Milchkuh von morgen - nur 
aus einem gesunden Kalb wird eine gesun-
de Kuh“ ein. Dr. Ansgar Busch von der Firma 
Zoetis referiert dazu um 20:00 Uhr in der 
Bauernstube Fidelius der Familie Schwehr, 
Schwedenstraße 2, in Salem. 

Landfrauen Markdorf 
Unser schöner Linzgau 
„Landschaft – Bräuche – Mundart“ 
Herr Keller zeigt uns in seinem Diavortrag 
die landschaftlichen und kunsthistorischen 
Kostbarkeiten unseres schönen Linzgaus 
auf. Des Weiteren lernen wir heitere Mund-
literatur kennen. Ein kurzweiliger, lustiger 
Aus#ug in die Welt unseres alemannischen 
Dialekts. 
Termin:  25.01.2017, 14.00 Uhr 
Ort:  Cafe Stock, Kluftern 
Referent:  Hermann Keller 
Kosten:  3,00 € für Nichtmitglieder 
 
 

E i n l a d u n g 
Zur diesjährigen Kreisverbandsversamm-
lung  des BLHV-Kreisverbandes Überlingen-
Pfullendorf laden wir alle Kreisvorstandsmit-
glieder, alle Ortsvereinsvorsitzenden, alle 
Mitglieder sowie alle sonstigen Interessier-
ten ein am 
 

Donnerstag, den 26. Januar 2017  

um 20:00 Uhr 

in das Gasthaus „Zum Ochsen“  
in Deggenhausertal (Roggenbeuren). 

  
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung durch den Kreisverbands-

vorsitzenden Georg Rauch 
2.  Totenehrung 
3.  Herr Padraig Elsner von der Hauptge-

schäftsstelle des BLHV in Freiburg refe-
riert über das Thema „Ö$entlichkeits-
arbeit im BLHV“ mit anschließender 
Diskussion 

4.  Arbeitsberichte 
   a) des Kreisverbandsvorsitzenden 
    b) des Bezirksgeschäftsführers Holger 

Stich 
5.  Aussprache zu den Berichten 
6.  Verschiedenes 
  
Wir würden uns freuen, Sie zu dieser Ver-
sammlung zahlreich begrüßen zu dürfen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 

gez.: Georg Rauch  
Vorsitzender des BLHV-Kreisverbandes 
Überlingen-Pfullendorf 

gez.: Holger Stich 
Bezirksgeschäftsführer 

 

Wochenend-Workshop:   
Maskenbau für Theater  
und Fasnacht 
Meersburg. Am Freitag, 27. Januar, 18 bis 
21 Uhr, am Samstag, 28. Januar, 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag, 29. Januar, 9.30 bis 
14.30 Uhr 'ndet in der Jugendkunstschule 

Bodenseekreis, Seepromenade 16 der Kurs 
„Maskenbau für Theater und Fasnacht“ statt. 
Diese Veranstaltung richtet sich an Schüler 
ab neun Jahren und junge Erwachsene. Mit 
Spaß und Fantasie wird jeder Teilnehmer 
eine eindrucksvolle und bewegende Maske 
modellieren, die Ausdruck seiner ganz indi-
viduellen Kreativität sein wird. Anhand der 
vielfältigen Motive der berühmten Come-
dia dell Arte in Venedig werden stabile und 
trotzdem leichte Masken mit vielen überra-
schenden Seiten gebaut. Die Masken kön-
nen zur Fasnacht, beim Theaterspiel oder 
einfach nur zum Spaß verwendet werden. 
Dozentin ist die Künstlerin Chin-Lin Lu-Rau-
scher. 
Nähere Informationen erteilt die Jugend-
kunstschule Bodenseekreis in Meersburg 
täglich, acht bis zwölf Uhr unter Telefon 
07532/6031. Hier kann auch die notwendige 
Voranmeldung erfolgen. 
 
 
 

Einladung zur   
INFORMATIONSVERANSTAL-
TUNG  

für den 3-jährigen Aufbauzugfür exter-
ne und interne SchülerInnen am Droste-
Hülsho"-Gymnasium in Meersburg AM 
SAMSTAG, 28. Januar 2017 um 14.00 Uhr  
Schülerinnen und Schüler mit einem Mittle-
ren Bildungsabschluss können am Droste-
Hülsho$-Gymnasium Meersburg in einem 
dreijährigen Aufbauzug die allgemeine 
Hochschulreife (Abitur) erwerben. 
  
Das Angebot wendet sich besonders an 
Schülerinnen und Schüler, die ihre musi-
schen und  naturwissenschaftlichen Nei-
gungen an einem allgemeinbildenden 
Gymnasium vertiefen möchten. 
 

Spätester Anmeldetermin ist  
Montag, 03. April 2017. 

  
Weitere Informationen und das Anmelde-
formular 'nden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.dhg-meersburg.de 
  
Im Anschluss an die Informationsveran-
staltung können Sie alles Wissenswerte 
zum Internat erfahren und an einer Inter-
natsführung teilnehmen. 
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Kennenlernen der Geburts- 
hilfe mit Führung 
Am Mittwoch, 25. Januar 2017, lädt die Ge-
burtshilfe zu einem Kennenlernen ins
HELIOS Spital Überlingen ein. Ab 19.00 Uhr 
können sich angehende Mütter und Väter 
mit ihren Fragen rund um die Schwanger-
schaft und Geburt an erfahrene Experten 
wenden.
Dr. Roland Rein, Chefarzt der Gynäkologie 
und Geburtshilfe, sowie Hebammen infor-
mieren in Vorträgen über Schwangerschaft, 
verschiedenen Geburtsmethoden, den Um-
gang mit Neugeborenen sowie Vor- und 
Nachsorge. 
Die Besucher werden anschließend durch 
die Räume geführt. Dabei können sie die 
beiden Kreißsäle, die Geburtswanne, das 
Stillzimmer, das Kinderzimmer und die Zim-
mer der Station besichtigen. Jederzeit be-
steht die Möglichkeit individuelle Fragen zu 
stellen. 
  
Ein Kind zu bekommen verändert das Leben. 
Um Eltern dabei zu unterstützen, wurde die 
HELIOS Elternschule gegründet. Hier können 
werdende Eltern in zahlreichen Themenmo-
dulen alles von der Geburtsvorbereitung bis 

zum Ende des ersten Lebensjahres erfahren. 
Das Kennenlernen mit Kreißsaalführung ist 
fester Bestandteil dieses Programms. 

HELIOS Spital Überlingen GmbH 
 

Tierschutzverein Markdorf 
„Der Tierschutzverein Markdorf und Umge-
bung e. V. lädt alle seine Mitglieder und neue 
Interessenten zu seinem nächsten Tre$en 
ein. Diese 'ndet am 26.01. im Gasthof Rössle 
in Mittelstenweiler ab 19:30 Uhr statt. Wer 
vorher Essen möchte, kann das gerne tun, 
der Tisch ist ab 18 Uhr für uns reserviert. 
  
Schöne Grüße bis dahin von der Vorstand-
schaft.“ 
 
  

Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei? Haben Sie Freude am Umgang 
mit Menschen, und können Sie sich vorstel-

len, ein Kind oder eine erwachsene Person 
bei sich aufzunehmen und im Alltag zu be-
gleiten? 

Wir suchen im Bodenseekreis engagierte 
Familien, Lebensgemeinschaften oder Ein-
zelpersonen für: 
t� behinderte Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene 
t� Senioren, die nicht mehr alleine leben 

können. 

Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Un-
terstützung durch unseren Fachdienst sowie 
ein angemessenes Betreuungsentgelt. 
  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH 
(früher St. Gallus-Hilfe) 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg 
Telefon 0751 977123-0 
www.stiftung-liebenau.de/teilhabe 
 
 
 



Reinigungsperle für Senioren 
Gerne auch Betreuung, Einkaufen, Behördengänge 

sowie Bügelarbeiten usw. Tel. 015731343782 

Brauchen Sie Hilfe im Alltag?
(z.B. Arzttermine, Einkaufen, Essen zubereiten, 

Spaziergänge, Gespräche)
Ich habe mehrjährige Erfahrung in der Betreuung 
von älteren Menschen, auch bei Demenzerkrankung.

Tel. 0152 - 287 898 35

Altbau/5 Zi. - als Büro/Praxisräume
ca. 150 m², in Meersburg zu vermieten. Parkplätze vorhanden.

immobilie@enzimann.de 

Meersburg - sonnige 3½-Zi.-Wohnung
94 m², KM 920,00 Euro 

(+ 250,00 Euro NK + 60,00 Euro TG + Kaution).
Mod. EBK, Bad mit Du. u. Wanne. Für Paare mittl. Alters 

ab Feb. 2017 zu vermieten.

Tel. 07531 694286 ab 18.00 Uhr 

Zu vermieten: Meersburg, schöne 
2-Zi-Whg., ab 1.3.17, 65 qm, Hochparterre,
Balkon, EBK, Keller, gehobene Ausstattung,
Miete 540 € + NK 150 € + Stellplatz 30 €
Tel.: 07532 / 8 08 15 46

Garage gesucht 
Garage oder kleiner ebenerdiger 

Lagerraum gesucht 

0176 56 33 16 88 

Wir suchen für unsere Mitarbeiterin

1-2-Zimmerwohnung
in Hagnau, Stetten, Meersburg oder Immenstaad.

Hotel Alpina
Höhenweg 10, 88709 Hagnau
Tel.: 07532/4509-0
rezeption@alpina-hagnau.de

Zimmerfrau
deutsch sprachig, 5/6-Tage-Woche, 

ab März in Meersburg gesucht.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Fischerhaus Hotel Garni
Unteruhldinger Str. 10 • Tel. 07532-6570

info@fischerhaus-meersburg.de

Wir expandieren

und suchen zur Erweiterung 
unseres Teams verlässliche 

Objektbetreuer/innen

für Ferienwohnungen in Meersburg und Überlingen. 

Ihre Aufgaben:

•Reinigungsarbeiten •Schlüsselübergaben •Endkontrollen •Botengänge

mit flexibler Zeiteinteilung, häufig an Wochenenden, aber auch wochen-

tags, auf Angestellten- oder Selbstständigkeitsbasis.

OFFICE 07556 2619160 | kontakt@dasquar�er.net | www.dasquar�er.net

DER FERIENWOHNUNG-SERVICE
Wir übernehmen den Service und die

Betreuung Ihrer Ferienwohnung

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Stetten

Stetten: Gartenstr., Nelkenweg, Schulstr., Rosenweg, Ringstraße usw.

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller Tel: 07554/ 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de 





Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
ab Januar 2017  

- 1 Zahntechniker/in für Arbeitsvorbereitung 

und Kunststofftechnik 

- 1 Zahntechniker/in für Kronen-,Brücken-,

Teleskop und Implantat-Technik mit mind. 

2 Jahren Berufserfahrung.

Alexander Gelhart Zahntechnik GmbH

Espach 10 88662 ÜB 
mail: labor@gelhart-zahntechnik.de



Haben Sie ein besonderes Anliegen oder benötigen Sie eine ausführliche und persönliche Beratung?

IHR DRAHT ZU UNS:
·  Tel. 07771 / 9317-11
· Fax 07771 / 9317-40
· Mo. – Do. 8 – 17 Uhr sowie
  Fr. 8 – 12 Uhr

PRIMO-WERBUNG WIR SIND FÜR SIE DA!





Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)

Fertigbau

Treppenbau

Innenausbau

Dachsanierung

Modernisierung 

Energieberatung 

Qualitätsverbund

DachKomplett

Meister
wissen, wie´s geht

Otto-Lilienthal-Straße 9
88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

Gasthaus zum letzten Heller

Schlachtplatte

am 20.01.2017 und 21.01.2017 ab 17.00 Uhr

und 22.01.2017 ab 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

--------------------------------------

Familie Krause, Meersburg

Telefon 0 75 32 / 61 49 oder 50 57
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Sa., 28.01.2017, 3. Küchenparty
Motto „Abendland trifft Morgenland“, 
Live-Küche & Live-Musik, 5 Küchenakteure & 6 Gänge, 
„Quartissimo und Dan Allmeyer (Bob Dylan) live, 
Weinverkostung mit Fachbegleitung und mehr..  





Finderlohn!
Omega-Armbanduhrmit Stahlband

am 2. Dezember in Hagnau verloren.
Hoher ideeller Wert. • Tel. 0179 - 90 24 751







Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

In gemütlicher Atmosphäre genießen:

Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

ORIENT küsst OKZIDENT

Entrecote RIB-EYE-STEAK
mit dem Duft des Orients

*****
Duett vom Lamm

Filets und Medaillons gebraten

mit Gewürzen aus 1001 Nacht

*****
und mehr ... und mehr ...

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben,
WER WEISS, ob sie wiederkommen!

Oscar Wilde

IM HERZEN DER ALTSTADT

MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532 - 430 40

info@hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Fischer und 
das Löwenteam


